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Termine

25. November 2016  GuSp Koch- und Videonacht 

2. Dezember 2016  12er-Treff Schückbauerheim

2.- 4. Dezember 2016  LaWinE 2.0 – CaEx

18. Dezember 2016  Waldweihnacht

Redaktionsschluss

Wir freuen uns schon auf eure Texte und Bilder (wenn möglich mit Beschriftung) für die nächste  
Ausgabe. Bitte schickt uns diese bis 15. Jänner 2017 an 12er@linz12.at.
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Vor genau 60 Jahren starb Franz Schückbauer (Bild), am 24. Oktober 
1956. Er ist maßgeblich verantwortlich für die Gründung der Gruppe 
Linz 12 vor 70 Jahren. Nach ihm ist auch das Heim am Stockholmweg 
benannt. Schückbauer war bereits vor dem Zweiten Weltkrieg 
Pfadfinder, nach dem Ende des Kriegs bemühte er sich, die 
Pfadfinderbewegung wiederaufzubauen - und  kam dabei 
auch in die Stadtpfarre Urfahr, wo Ende 1945 die ers-
ten Pfadfinder-Heimabende der Urfahraner Pfadfin-
der stattfanden. Die drei Patrullen waren die Adler, 
die Panther und die Tiger. Rund 20 Buben im Alter 
von etwa elf bis zwölf Jahren waren zu dieser Zeit 
dabei.

Beim Gruppenlager (Grula) am Lipplgut tummel-
ten sich im Juli insgesamt 120 Kinder, Jugendliche, 
Leiterinnen und Leiter, Helferinnen und Helfer. Es 
war ein tolles Lager, von dem alle, die dabei waren, 
viele Geschichten zu erzählen wissen. Einige von ihnen 
haben diese auch aufgeschrieben und an den „Zwölfer“ 
geschickt. Auf den folgenden 18 Seiten findet ihr Berichte, 
Bilder, Kochrezepte, Witze, Tagebucheinträge, Interviews und 
vieles mehr rund um das Grula 2016. Das weckt bestimmt die eine 
oder andere Erinnerung. Und für alle, die nicht dabei waren: So schön 
wär‘s gewesen ;-)

Viel Spaß beim Schauen und Schmökern und  
in Erinnerungen Schwelgen wünscht euch
Euer Zwölfer-Team

Liebe Pfadfinderinnen und Pfadfinder!
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Am heurigen Jubiläumsla-
ger gab es zusätzlich zu 
den Bereichen der ein-

zelnen Stufen auch einen, der für 
alle Lagerteilnehmer und Besu-
cher zugänglich war: Die 12er 
Oase – Café, Infopoint und 
Shop in einem.
Das Kernteam der 12er Oase 
- bestehend aus Gerhard K. 
(Qpi), Alexandra F., Christian 
E., Erwin K., Roland E., Thomas 
L. und mir - öffneten bereits in der 
Früh, und versorgten das Leiter-
team mit frischem Kaffee. 
Untertags schauten aber viele bei 
uns in der Scheune vorbei.
Die 12er Oase war ein zentraler 
Treffpunkt für die Leiter und er-
füllte viele Zwecke - von Team-
besprechungen bis zum Ort des 
Chillens.  
Die Kinder und Jugendlichen 

Treffpunkt für alle
12er  Oase

Gruppe

schauten hauptsächlich wegen 
der zum Kauf angebotenen Dinge 
vorbei. Das Sortiment reichte von 
Getränken, Naschsachen, Kuchen 
bis zu warmen Snacks und Obst. 
Aber auch der eine oder ande-
re Erwachsene konnte ohne sein 
tägliches Magnum nur schwer das 

Von Heidi Hochreiter

Die Top 5 
in der Oase

1. Eis
2. Kaffee 

3. Softdrinks (Almdudler)
4. Gummikirschen

5. Schinken-Käse-Toast  
(zu späterer Stunde)

Lager überstehen. ;-) 
Im Lagershop wurden auch T-
Shirts zum Bedrucken angeboten, 
speziell für jene, die ihres (so wie 

ich) zuhause vergessen hatten.
Die 12er Oase diente mit ih-
ren Aushängen auch als Info-
Point und als Anlaufstelle für 
Besucher. Täglich wurden 
zum allgemeinen Vergnügen 

ab dem Nachmittag aktuelle La-
gerfotos und solche aus der Pfad-

findervergangenheit der Leiter, 
Elternräte oder Gildemitglieder 
auf einer Leinwand präsentiert. 
Viele weitere helfende Hände 
beim Auf- und Abbau trugen ne-
ben dem Kernteam dazu bei, dass 
die 12er Oase eine Bereicherung 
für das GRULA 2016 wurde. Wir 
freuen uns schon heute auf eine 
Wiederholung beim nächsten 
Gruppenlager in ein paar Jahren.

Die 12er Oase war gemütlicher Treffpunkt, Shop und Infopoint in einem. 
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Wir gratulieren den glücklichen Gewinnern des Lager-Designwettbewerbs. Johannes (GuSp) entwarf das 
Gewinnerlogo und Lisa (WiWö) ist die Namensgeberin des heurigen Gruppenlagers. Beiden wurde am Lager ein 
Preis überreicht (Essgeschirr und Stirnlampe). Wir möchten uns sehr herzlich bei allen Teilnehmern bedanken und 
freuen uns auch in Zukunft auf eine rege Teilnahme bei den Gewinnspielen bzw. Wettbewerben.

Ein Gruß aus der Küche

Verpf legung

Ein gutes Essen bringt gute 
Leute zusammen“. Mit 
diesem Spruch, vielen Re-

zepten und den dafür notwendigen  
Lebensmitteln  versorgte Peti! 
und sein Verpflegungsteam die 
LagerteilnehmerInnen kulinrisch. 
Schon das Frühstück war recht 
abwechslungsreich, darunter ein 
Power Frühstück mit Semmerl, 
Brot, Marmelade, Kakao und 

Müsli oder ein English Breakfast 
mit Eier, Schinken, Speck und 
Tee. Auf „grünen Inseln“ konnte 
man sich jederzeit bei Obst und 
Gemüse selbst bedienen. 
Auf dem Speiseplan standen an-
sonsten Palatschinken, Pasta As-
ciutta, Mozzarella mit Tomaten, 
Wiener Schnitzel, Schinkenröll-
chen, Fleckerlspeis und auch der 
eine oder andere Aufstrich.

Das Rezept für den Liptauer 
(für 10 Personen):
1/2 kg Butter, 1/4 kg Topfen,  
10 Zwiebeln, Schnittlauch, Ka-
pern, Sadellenfilets, Senf, Papri-
kapulver, Kümmel, Salz, Pfeffer. 
Zubereitung: Topfen durch ein 
Sieb passieren, mit der küchen-
warmen Butter verrühren. Alles 
andere fein hacken und untermen-
gen. Abschmecken und würzen.
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Alle gemeinsam am  Som-
merlager, jede Stufe, die 
Gilden und ehemalige 

12-er, alle dabeizuhaben auf ei-
nem Lagerplatz, das hatten wir 
zuletzt vor zehn Jahren in Leib-
nitz, zum 60-jährigen Jubiläum 
unserer Gruppe. Das war ein su-
per Sommerlager, so etwas woll-
ten wir zum Siebziger der Gruppe 
wieder auf die Beine stellen. Ziel 
war es ein Lager zu gestalten auf 
dem das Geimeinsame nicht das 
Stufenspezifische erdrückt.
Die einzelnen Stufen also Wichtel 
und Wölflinge (WiWö), Späher 
und Guides (GuSp), Caravelles 
und Explorer (CaEx) und Ranger 
und Rover (RaRo) hatten jeweils 
einen Halbtag mit jeder der ande-
ren Stufen. So bauten beispiels-
weise unsere RaRo mit den GuSp 
ein Floß, welches auch zur Über-
stellung der WiWö zu den GuSp 
genutzt wurde und die CaEx bau-
ten gemeinsam mit den RaRo das 
große Lagertor.
Am Tag der offenen Töpfe wur-
den zwölf verschiedene Gerichte 
gekocht, von jeder Patrulle und 
jedem der Teams der höheren 
Stufen – als alle mit dem Kochen 
fertig waren konnte jeder beliebig 
bei allen Menüs kosten, zumin-
dest die schnellen Esser unter den 
Kindern und Jugendlichen. 
Die Lagerfeuer wurden so gestal-
tet, dass jeder nach Lust und Lau-

Danke für die tolle Zeit
Grula  2016

Von Markus Behawy

ne dabei sein konnte – das Wetter 
spielte super mit, sodass wir jeden 
Abend den Tag am Feuer ausklin-
gen lassen konnten. 
Die CaEx sorgten für sportliche 
Wettkampfstimmung als sie das 
Challenge Valley eröffneten, eine 
Laufstrecke mit zahlreichen Hin-
dernissen auf der kein Teilnehmer 
trocken blieb. Soweit ich mich er-
innern kann, sind die schnellsten 
Teilnehmer innerhalb des Materi-
alteams zu finden.

Ich denke, mit Recht behaupten 
zu können, dass dieses Sommer-
lager, das Grula 2016, ein voller 
Erfolg war. Sowohl die Kinder 
und Jugendlichen als auch die 
erwachsenen Teilnehmer haben 
eine tolle Zeit gehabt, mit schö-
nen Erlebnissen und Erinnerun-
gen, die bleiben.
Die gemeinsame Woche auf dem 
Lipplgut hat auch unsere Gruppe 
wieder enger zusammenrücken 
lassen. Es besteht der Wunsch, 

Anpacken am ersten Tag

Gruppe
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nicht mehr zehn Jahre zu warten, 
bis wir wieder ein gemeinsames 
Gruppenlager starten. Ich wün-
sche mir, dass wir diesen Spi-
rit noch längere Zeit in uns 
tragen werden. 
Ein solches Sommerlager ist 
ohne die Mitwirkung Dut-
zender Helfer nicht möglich. 
Ich möchte in diesem Rahmen 
ein großes Danke sagen an alle, 
die mitgeholfen haben.
Danke an alle Leiterinnen und 
Leiter der Stufen für die Betreu-
ung der Kinder und das vielfältige 
Programm.
Danke an das Verpflegungsteam 

für die tolle Leistung, hundert 
Wünsche fast gleichzeitig zu er-
füllen, dreimal täglich.
Danke an das Team der Oase, 

nicht nur für Eis und Softdrinks, 
sondern einfach, dass ihr da wart.

Danke an das Materialteam für 
die gute Laune, die nächtli-
chen lustigen Runden und 
die entspannte Atmosphäre.
Danke an die RaRo für viel, 
aber vor allem für das Unter-

hosen-Schwitzfeuer auf eurem 
Lagerplatz am letzten Lagertag 

um zwei Uhr in der Früh.
Danke an die CaEx für eure Gitar-
risten, das Challenge Valley und 
viel mehr.
Danke an alle Kinder für das mo-
tivierte Dabeisein und für so man-
che Blödeleien.

Essensausgabe mit Martin, Peti und all den anderen

So gut ich kann - jeder trägt zum Gelingen des Lagers bei: UTE, Thomas und Paul und Gerald an der Gitarre

Megamotiviert: die WiWö

Gruppe
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Ein Tagebuchbericht von 
meinem Kurzauftritt auf 
dem Lager.

Freitag, 15. Juli
Nachmittag, Abfahrt zum Pfad-
finderlager, um bei den ersten 
Vorbereitungen zu helfen. Wir 
kommen am Lipplgut an und da 
ist noch eine Gruppe aus Wien da! 
Also abstimmen, zusammenreden 
und dann warten auf den großen 
LKW, welcher die ersten Lebens-
mittel und Kühlschränke aus Linz 
bringt.
Als er dann auftaucht, großes 
Staunen bei den Wienern, denn 
mit einem LKW von Transgour-
met wurde bei denen noch nie et-
was angeliefert. Also kurz mal ein 
bisschen flunkern: „Ja, wir sind 
halt 35 Personen und dass da vom 
LKW reicht grad mal bis Sonn-
tag!“ – Gelächter bei uns und 
Kopfschütteln bei den Wienern!
Die Lieferung reicht natürlich für 
die ganze Woche und ist auch für 
die ganze Gruppe gedacht, also 
ausräumen von Nudeln, Eiern, 
Nutella, Butter, Gewürze, Kon-
servendosen, Getränken und, und, 
und, ….
Zwei Stunden später ist alles im 
Lager verstaut und das Materi-
alteam ist auch zwischenzeitlich 
eingetroffen, somit geht das Aus-
räumen gleich munter weiter. Zel-
te, Kisten, Kochutensilien, Werk-

Kaffee und kalte Dusche werden‘s richten
Aus dem Tagebuch e ines  El ternrates

Von Richard Toldo

Richard mit Sebastian

zeuge ….. - unglaublich, was in 
zwei Kleintransporter so alles 
reingeht!
Dann geht’s an den Aufbau des 
Verpflegungszeltes und natür-
lich will dieses auch gleich aus-
gestattet werden. Peti gibt seine 
Instruktionen und langsam aber 
sicher wird aus einem großen Zelt 
ein gemütliches Reich der La-
gerverpflegung. An alles ist hier 
gedacht: Regale, Kühlschränke, 
Kochstellen, Abwaschplatz, Bü-
rosessel. Vom Topflappen über 
Einweghandschuhe bis zu Ge-
schirrtuchklammer und Gummi-
ringerl. 
Von hier aus bekommen ja auch 
die einzelnen Teams ihre gefüll-
ten Verpflegungskisten, mit denen 
sie dann den gesamten Speiseplan 

des Tages selbständig verkochen 
müssen.
Am Abend dann noch schnell ins 
nahegelegene Gasthaus, schließ-
lich hat man nach so viel Arbeit 
auch selber mal Hunger und dann 
noch gemütlich ans Lagerfeuer 
setzen.

Samstag, 16. Juli 
Schlecht geschlafen, wie immer 
in einem „neuen“ Bett. In meinem 
Fall, Matratze und Schlafsack di-
rekt neben einer Zufahrtsstraße 
und gegenüber einer kleinen Sied-
lung. Unglaublich, wie geschäftig 
die an einem Samstag so zeitig in 
der Früh schon sind! Kofferraum 
auf und zu, Autotür auf und zu, 
dann nochmals der Kofferraum 
und dann noch mit quietschenden 

Gruppe
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Reifen mitten durch mein Zelt ra-
sen (zumindest kommt’s mir so 
vor!)
Bitte Kaffee! Und zwar reichlich,  
und eine kalte Dusche! – So jetzt 
kann’s weitergehen mit dem Auf-
bau. Die ersten Kinder, nein Ju-
gendlichen sind auch schon da, 
aber die Wiener noch nicht weg. 
Schreien sich die Seele aus dem 
Leib, um ihre Woche zu been-
den. Na ja, meine aktive Lager-
zeit ist ja schon 20 Jahre her, wir 
waren sicher auch so laut! Dann 
kommen auch noch die „Klei-
nen“, aber auch deren Unterkunft 
ist noch nicht bereit, also unsere 
Kochstelle anwerfen und Würstel 
kochen. Für die Großen gibt’s ja 
eh noch nix, erst am Abend.
Endlich, nur mehr WIR und dann 
geht’s erst richtig los! Zelte auf-
bauen und Kochstellen errichten. 
Man hilft gerne mit, hab‘ ich ja 
noch nie gemacht (bin nämlich 
bei der Jungschar gewesen)! 
Dann bei den Vorbereitungen fürs 

Abendessen im Verpflegungszelt 
helfen und selber schauen, dass 
man verpflegungstechnisch nicht 
ins Abseits gerät und ganz wich-
tig: anderen Zeltplatz suchen, 
schließlich soll’s heute Nacht bes-
ser werden!
Begrüßung aller Teilnehmer und 
lustige Spiele und wieder wird’s 
richtig laut. Ha, Ha! Jetzt kann ich 
mich bei den Nachbarn für heute 
Morgen rächen und schrei aus 
Leibeskräften! Leider nicht lange, 
denn bald bin ich heiser. Schade! 
Später geht’s wieder ans Lager-
feuer und heute bald ins Bett, gibt 
ja einiges aufzuholen. Außerdem 
hab mich für das Frühstückko-
chen gemeldet und da muss ich 
halt früh raus!

Sonntag, 17. Juli
Noch furchtbarer geschlafen! 
Habe Matratze und Schlafsack 
gewechselt, denn die von gestern 
gehören ja meinen Kindern und 
brauchen sie selber. Darum war 

mir heute kalt (ist ja wettertech-
nisch auch nicht grad Hochsom-
mer bei 12 - 13 Grad in der Früh!) 
und auch am Sonntag ist unglaub-
lich was los in dem Kaff! Na ja, 
Kaffee und Dusche werden es 
wohl auch heute wieder richten! 
Am Vormittag helfen beim Koch-
stellen fertig bauen, denn zu Mit-
tag wird das erste Mal darauf 
gekocht! Am Nachmittag Statio-
nenspiel und auch T-Shirts kön-
nen mit dem tollen GRULA Logo 
versehen werden. Hänge zeitwei-
se etwas leberkäseartig herum, 
man ist ja nicht mehr der Jüngste. 
Spaß macht es trotzdem und zu 
arbeiten gibt es immer etwas.
Später geht’s dann wieder nach 
Hause, schließlich muss man ja 
am Montag zur Arbeit. Um ca. 21 
Uhr falle ich ins Bett und schlafe 
wie ein Stein. DANKE, dass ich 
dabei sein durfte. Es war ein tol-
les Erlebnis und ich freue mich 
bereits auf das nächste Großlager 
von LINZ 12!!!

Alle einmal lächeln - nach dem Eröffnungsspiel wurde ein Gruppenfoto gemacht. Findest du dich darauf?

Gruppe
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Wir sind gerade in Hai-
germoos auf Pfadfin-
derlager und das The-

ma ist: Zeitreise. Am ersten Tag 
sind wir zu den Schotten gereist 
bei denen wir die Highlandgames 
gemacht haben. Am zweiten Tag 
sind wir zu den Ägyptern geflo-
gen. Wo unser Professor wissen 
wollte, welche Werkzeuge die 
Ägypter für die Pyramiden ver-
wendet haben. Danach sind wir 
zu den Steinzeitmenschen ge-
reist und haben geschaut, wie 
sie ihre Unterschlüpfe 

gebaut haben. Anschließend sind 
wir zu den Olympischen Spielen 
nach Griechenland gereist. Dort 
haben wir einen alten Griechen 
getroffen, der die Olympiade er-
öffnet hat. Am nächsten Tag sind 
wir mit den RaRo wandern gegan-
gen und haben im Wald ein Pick-
nick gemacht. Aber man darf vor 
einer Zeitreise nicht vergessen, 
die Tablette zu essen. Dann gibt 
es noch ein super Lied. Wir haben 

sogar an einem Abend Postkarten 
geschrieben. Uns hat die Zeitreise 
nach Ägypten am besten gefallen. 
Die CaEx halfen uns großartig, 
ein Lager zu bauen. Die Pfadfin-
der haben noch ein Rätsel bekom-
men und es erfolgreich gelöst. 
Dieses Jahr werden ein paar von 
uns überstellt. Die vorigen Tage 
waren auch sehr schön und es gab 
immer gutes Essen.

Luca, Thomas, Alexander, 
Gabriel, Max & Moritz

*

Wichtig für Zeitreisende: Tablette nicht vergessen!!
Die WiWö auf  dem Gru la

Von den Wichtel und Wölflingen 

Aufgekocht!

Für die WiWö kochte auch heuer wieder das bewährte Team mit Kü-
chenchef Franz, Elke und Claudia. Es gab Schnitzerl, Eiernockerl, Topfenknödel, 

Spaghetti, viel Salat, Eis und einiges mehr. Neu 
auf dem Speiseplan war heuer der Fleischtrudel!!! 

Chefkoch Franz verrät das Rezept: 
30 dag Mehl, 1Ei, 1-2 EL Öl, 1/8 l Wasser, Salz. In 
der Küchenmaschine so lange schlagen, bis der Teig 

seidig weich und glatt ist (ev.  muss man etwas Wasser 
nachgeben). Mind. 2 Stunden rasten lassen, dann lässt 

er sich besser ausziehen.
Für die Fülle: 1 Zwiebel in etw Öl anrösten. Cham-

pignons nach Geschmack kleinschneiden mitrösten.  
35 dag Faschiertes dazu. 1 Ei, 3 EL Sauerrahm, 3 
EL Brösel unterrühren.  Mit Salz, Pfeffer und 

Petersilie würzen. Abgekühlt auf einem Drittel des ausgezogenen Strudelteigs 
verteilen und den Rest der Fläche mit flüssiger Butter bestreichen.  

Einrollen mit Butter bestreichen und im Rohr goldbraun 
backen. Dazu passen Erdäpfel und Salat.

WiWö
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Professor Flux auf Zeitreise

Donnerstag: Als wir heute 
in der Früh aufstanden, 
machten alle ihren Schlaf-

sack. Einige Zeit später saßen wir 
beim Frühstück und aßen. Danach 
räumten wir unser Zimmer für die 
Zimmerkontrolle auf. Jeder half 
und wir haben Punkte gekriegt. 
Dann mussten wir rausgehen und 
dann gab es eine Schnitzeljagd, 
Es war wirklich sehr lustig, wir 
hatten alle Spaß!
Fabian, Moritz, Leonhard, Leo, 

Liam & Florian

Der erste Tag beginnt: Wir 
sind zwei Stunden mit 
dem Bus gefahren. Dann 

waren wir endlich da! Wir haben 
draußen gespielt. Dann haben 
wir unsere Sachen in unser Zim-
mer gebracht. Danach durften 
wir draußen und drinnen spielen. 
Zum Mittagessen gab es Bosna. 
Nach dem Mittagessen machten 
wir eine Mittagspause. Danach  
machten wir die Spezialabzei-
chen. Uns machte das sehr viel 
Spaß! Danach haben wir Abend 
gegessen. Nach dem Essen mach-
ten wir das Abendprogramm. Das 
machte sehr viel Spaß.
Der zweite Tag beginnt: Zum 
Frühstück gab es entweder Müs-
li oder Brote. Am Vormittag ha-
ben wir unsere Leiberl bedruckt. 
Am Nachmittag waren wir bei 
den GuSp. Mit den GuSp waren 
wir bei den Highlandgames. Das 
Abendessen danach hat sehr gut 
geschmeckt und auch das Abend-
programm war sehr cool!

Eva, Lisa, Lena, Katharina, 
Marlene & Maria 

*

Lagerolympiade. Am Diens-
tag haben wir eine Zeit-
reise nach Griechenland 

gemacht. Dort haben wir einen 
Griechen getroffen, der der Lei-
ter der Olympiade war. Bei der 
Olympiade gab es viele Stationen. 
Zum Beispiel Seilspringen, Do-
senwerfen, Weitspucken, Weit-
wurf,… Am nächsten Tag war die 
Siegerehrung. Ich wurde bei der 
Altersklasse eins der Mädchen 
Zweite (Luisa).

Wandertag. Am Mittwoch sind 
wir mit den RaRo wandern gegan-
gen. Im Wald haben wir aus Stö-
cken, Gras und Moos einen Tisch 
gebaut. Darauf haben wir dann 
das Essen, das wir mitgenommen 
haben, gelegt. Von dort aus führte 
uns eine Schnitzeljagd zu einem 
See. Wir hatten viel Spaß beim 
Baden. Beim Rückweg war es 
sehr heiß.

Luisa, Emma, Linda, 
Paula & Katja

*

Einer der Höhepunkte ist immer das Lagerfeuer.

Challenge Valley geschafft!!!

WiWö
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Übers Wasser zu den GuSp

Übers te l lung

Von Alexander und Johannes Fuchs

Am letzten Abend fand die 
Überstellung statt. Die 
GuSp und RaRo bauten 

ein Floß. Am frühen Abend wan-
derten die WiWö, GuSp und die 
Leiter zum Höllerer See. 
Dort mussten sich Liam, Maxi, 
Fabian, Moritz, Thomas und ich 

Badehosen und Schwimmwes-
ten anziehen. Danach gingen wir 
zum Steg, wo das Floß bereits auf 
uns wartete und wir ein selbstge-
machtes Paddel bekamen. 
Wir mussten uns auf die Fässer 
setzen, die mit Holzpflöcken ver-
bunden waren. Nun war es unse-

re Aufgabe die ca. 50 Meter von 
einem Steg zum anderen zu pad-
deln.
Dort angekommen wurden wir 
neuen GuSp von allen herzlich 
empfangen. 
Anschließend durften wir noch 
im Zelt schlafen.

WiWö
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Auf einem Floß ging es für die sechs Wölflinge von einem Steg zum anderen.

Drei der frisch überstellten 
Gerade-noch-Wölflinge - 
Thomas, Liam und Fabi-

an - gaben dem „Zwölfer“ bei der 
Heimfahrt vom Lager im Bus ihr 
letztes Interview als Wölfling.

Erzähl von der Überstellung!
Thomas: Die war recht super. Ich 
dachte, als wir mit dem Floß ge-
fahren sind, dass ich herunterfal-
le. Aber zum Glück ist es nicht so 
gewesen. Ich hab mich ein wenig 
gefürchtet, aber es war super.
Liam: Es war voll super. Die Floß-
fahrt war so lustig und aufregend. 
Ich habe nicht gedacht, dass wir 
das zu sechst schaffen, 40 Meter 
zu fahren.

Wie war dein letztes Lager als Wölfling?
Bus- In ter v iews

Von Claudia Riedler-Bittermann

Fabian: Voll cool. Wir mussten 
Floß fahren. Das hat mir gut ge-
fallen.

Wie war die Nacht im Zelt?
Thomas: Die war toll. Es war das 
erste Mal, dass ich in einem Zelt 
geschlafen habe.
Liam: Recht angenehm.
Fabian: Voll cool, wir durften 
länger aufbleiben. So bis elf. 

Und wie hat euch euer letztes 
WiWö-Lager gefallen?
Thomas: Es hat mir gut gefallen. 
Vor allem habe ich die Momente 
genossen, wenn ich in der Nähe 
meines Bruders war. 
Liam: Sehr gut.

Fabian: Voll cool. Wir haben su-
percoole Sachen gemacht. Haben 
mit jeder Stufe etwas gemacht, 
das hat mir gefallen.

Was war das Highlight?
Thomas: Die Lagerfeuer, die wa-
ren am schönsten?
Liam: Die Überstellung.
Fabian: Die Zeitreise zu den 
Olympischen Spielen.

Wie schmeckte das Essen?
Thomas: Sehr gut. Die Schnitzel, 
die waren sehr lecker. Und auch 
das Eis.
Liam: Sehr gut.
Fabian: Voll, voll lecker. Am bes-
ten war das Henderl.

WiWö
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Ausnahmsweise erst in der 
zweiten anstatt der ersten 
Ferienwoche morgens tra-

fen wir uns am vereinbarten Treff-
punkt, wo der Bus stand, der uns 
zum Lagerplatz am Lipplgut in 
Haigermoos brachte. Nach einer 
zweistündigen Fahrt waren wir 
endlich dort. Dieses Sommerla-
ger war ein besonderes, denn die 
WiWö und die restlichen Stufen 
waren am gleichen Ort unterge-
bracht. Die WiWö wie gewohnt in 
einem Haus, und wir am Zeltplatz 
nebenan.
Am ersten Tag bauten wir nur die 
Zelte und die Kochstelle auf. Und 
das klappte alles auch sehr gut. 
Das war eine Beschäftigung für 
fast den ganzen Tag. Wir gingen 
alle müde ins Zelt schlafen. 
Am nächsten Morgen trafen wir 
uns alle in der Mitte des Zeltplat-
zes und zusammen starteten wir 
den Feuerwettbewerb. Beim Feu-
erwettbewerb stellten wir alle ei-
nen Liter Wasser übers Feuer, das 
wir selber machten. Gewonnen 
hat die Patrulle, bei der das Wasser 
zuerst kochte. Die Pandas waren 
eigentlich immer die schnellsten 
(die Namen der Patrullen waren 
Pandas, Waschbären, Biber, Eich-
hörnchen und Puma).
Als nächstes machten wir Früh-
stück. Danach hatten wir meistens 
Freizeit. Hier war oft Feuerholz 
zu machen oder wir „pflöckelten“ 

Vom Pflöckeln, Feuermachen und anderen Bewerben
Die GuSp auf  dem Gru la

Von Paul Pargfrieder 

Ankunft auf dem Lagerplatz 

Die GuSp auf dem Floß

Die Waschbären bauen ihr Zelt auf.

GuSp
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(dieser Sport findet bei meiner 
Mama überhaupt keinen Anklang, 
weil die findet, dass es zu gefähr-
lich ist, sich angespitzte Holzpflö-
cke gegenseitig vor die Füße zu 
schießen...). 
An einem anderen Tag gingen wir 
zum See und bauten ein Floß und 
gingen schwimmen. Es gab auch 
noch das Challenge Valley, bei 
der aus jeder Patrulle 2er oder 3er 
Teams starteten. Das Challenge 
Valley war eine Art Marathon, bei 
dem Hindernisse aufgebaut wur-
den.
Einmal aß Sebastian einen Müs-
liriegel mit Erdnüssen, obwohl er 
gegen Erdnüsse allergisch ist und 
es ging ihm sehr schlecht. Zum 
Glück hatte er ein Notfallpäck-
chen mit. 
Etwas später spielten wir Stratego. 
Das ist ein sehr lustiges Laufspiel. 
Am nächsten Abend war das letz-
te Lagerfeuer, bei dem ein paar Paul, Sebastion und Felix vor dem Start ins Challenge Valley

Die Biber essen das erste Mal auf ihrer Kochstelle.Die Eichhörnchen warten auf die Inspektion.

ihr Halstuch bekamen. Darunter 
war auch ich, endlich hab ich das 
Stück wieder, nach einem ganzen 
Jahr.
Wieder einen Tag später muss-
ten wir dann schon die Zelte und 
Kochstellen abbauen und in den 
Dachboden übersiedeln. In dieser 
Nacht fand die Überstellung von 
den GuSp zu den CaEx statt. Als 
wir aufwachten, waren von der 

Überstellung noch nicht alle da, 
die hatten sicher eine aufregen-
de Zeit – ich kann mich an mei-
ne Überstellung letztes Jahr auch 
noch gut erinnern.
Mittag ging es dann wieder mit 
dem Bus zurück nach Hause und 
schon war das Lager wieder vor-
bei. Das ist so im Flug vergangen – 
unglaublich. Ich freue mich schon 
auf das Lager nächsten Sommer!

GuSp
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Coole Aktion und viel Zeit am See
Die CaEx auf  dem Gru la

Von Christian Feichtinger

Am 16. Juli war es wieder 
so weit: Das Sommerla-
ger. Ich freute mich na-

türlich wie alle anderen sehr da-
rauf, da es kein normales Lager 
war, sondern ein Gruppenlager. 
Nach einer langen Fahrt began-
nen wir mehr oder weniger mo-
tiviert mit dem Aufbau der Zelte 
und der Kochstelle. Wir hatten 
das Glück, dass wir nicht nur im 
Zeitplan waren, sondern einige 
sehr kompetente Leiter an unserer 
Seite hatten (schleim, schleim). 
Damit war unser Nachmittag sehr 
ausgelastet. 
Am späten Nachmittag wurde ein 
Eröffnungsspiel gespielt. Am An-
fang mussten sich die Leute, die 
denselben Anfangsbuchstaben 
hatten, zusammenfinden und ihre 
Namen auf einen Zettel schrei-
ben, auf dem ein bestimmtes Tier 
abgebildet war. Danach wurden 

wir immer in drei Gruppen aufge-
teilt und hatten die Aufgabe einen 
Begriff einer anderen Gruppe zu 
überbringen, während die dritte  
den Auftrag hatte, das zu verhin-
dern, indem sie das falsche Wort 
wiedergab oder einfach nur laut  
war. Danach war am Abend ein 
Lagerfeuer, wo wir uns unterei-
nander austauschten und einfach 
Spaß hatten. Danach gingen wir 
ins Zelt und schliefen mehr oder 
weniger bald ein.

Gemeinsame Lagerbauten

Am nächsten Tag machten wir 
dort weiter, wo wir gestern an-
gefangen haben und beendeten 
die Kochstelle. Dann konnten wir 
die restliche Zeit relaxen bis wir 
mit den anderen CaEx und den 
RaRo gemeinsam Lagerbauten 
machten, darunter ein Lagertor. 

Danach passierte nicht mehr viel 
und wir gingen wieder nach dem 
Lagerfeuer schlafen. 
Am Montag und Dienstag war es 
eher ruhig und die meiste Zeit ist 
am See verbracht worden, dafür 
wurde es am Mittwochabend wie-
der besonders spannend. Es wur-
de mit allen Stufen „Open Pots“ 
organisiert und abgesehen davon, 
dass die Old Bones da waren, 
wurden wir, die Fluffy Unicorns, 
von unseren Leitern überrascht,  
weil sie für uns eine Schnitzeljagd 
vorbereitet haben (nochmal danke 
für die coole Aktion). 
Anfangs folgten wir blauen 
Knicklichtern in Richtung Wald. 
Dann fanden wir einen Laut-
sprecher, der immer wieder ein 
Logbuch eines Piloten abspielte. 
Gleichzeitig lief ein Morsecode, 
den wir entschlüsseln mussten. 
Danach war die Aufgabe etwas 

Zuerst die Arbeit ... dann das Chillen!

CaEx
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aus Binär zu verschlüsseln und 
damit wieder eine Zahlenkombi-
nation zu bekommen, um die Tru-
he zu öffnen. Darin war ein La-
winensuchgerät, mit dem wir den 
eigentlichen Schatz fanden, der 
aus Wasserspritzpistolen, Was-
serbomben und dem Kartenspiel 
„Exploding Kittens“ bestand. 
Danach saßen wir noch etwas am 
Lagerfeuer und gingen schlafen. 
Am Donnerstag ging es eher ruhig 
zu. Paul und ich hatten die Ehre 
bei der Überstellung der WiWö 
auf GuSp beizuwohnen. Danach 
wurde noch am Lagerfeuer ge-
sungen und wir verschwanden in 
unsere Zelte. 

Wasserschlacht

Am Freitag planten wir haupt-
sächlich die Überstellung der 
GuSp zu den CaEx bzw. bauten 
die Zelte ab und säuberten Pfan-
nen (zumindest ich), während an-

denn erst da kam die erste Grup-
pe. Unsere Station waren zwei 
Morsecodes, die relativ einfach zu 
lösen waren, da die Guppen einen 
Joker benutzen durften. Insgesamt 
dauerte es noch zwei Stunden, 
bis wir alle drei Gruppen durch 
hatten. Gleich nachdem die letz-
ten weg waren, wurden wir zum 
Lagerplatz zurück gefahren. Paul 
und ich besuchten noch die letzte 
Station, die beim See lag und war-
teten auf die dritte Gruppe. Um 4 
Uhr oder so gingen wir schlafen. 
Am „Morgen“ weckten wir die 
„Ex-Gu/Sp“ auf und frühstückten 
gemeinsam. Nachdem alles verla-
den und erledigt war, fuhren wir 
mit dem Bus wieder nach Hause. 
Das Lager war extrem cool, ich 
wage vielleicht sogar zu behaup-
ten, dass es bisher das coolste 
war, aber auf jeden Fall mit sehr 
wenig Schlaf. Zum Abschluss 
DEN Witz des Lagers: Wie macht 
eine Hirschkuh? (Hirschmuh)

Elena wird nach der Challenge Valley 
auf Händen getragen

dere eine Wasserschlacht machten 
(hust hust Elena hust hust). 
Nach dem Abendessen wurden 
alle CaEx verteilt bzw. in Grup-
pen positioniert, weil wir Statio-
nen betreuen mussten. Paul, Leo 
und ich betreuten die dritte Sta-
tion von vier. Glücklicherweise 
hatten wir unsere Campingsessel 
mitgenommen bzw. ich meine 
Blackstories. 
Wir schlugen drei Stunden tot, 

Leiter müsste man sein. Zeit fürs Styling

CaEx
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Am Lagerplatz angekommen, wurde 
erstmal überlegt.

Eine Geschichte in 16 Bildern
Die RaRo auf  dem Gru la

Snerz-Schild ist immer dabei.

Andi wollte gleich hoch hinaus.

Motivierte RaRo beim Kochstellenbau ... und alle helfen mit!

Die Rote Armee beim Eröffnungsspiel Vorbereitungen fürs Lagertor

Von der halbfertigen Kochstelle über-
blickt man den gesamten Lagerplatz.
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Die kleinen RaRo genießen die selbst-
gebaute Schaukel am Lagertor.

Warten auf die GuSp zum 
gemeinsamen Floßbauen

Die GuSp erklären den RaRo die 
Bünde noch einmal.

Das Floß wird zu Wasser getragen.

Am letzten Tag müssen die Töpfe 
wieder glänzen.Maskottchen Yi ist immer dabei.

Aus sicherer Entfernung wird die 
Jungfernfahrt beobachtet.

Natürlich muss jeden Tag gekocht werden

RaRo
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Siebzig Jahre Linz 12 und 60 
Jahre Gilde Schückbauer, das 
bedarf schon einer gemein-

samen Aktion. Aus diesem Grund 
verlegten wir unsere Gildefahrt in 
den Sommer.
Wir nahmen Quartier in Tarsdorf 
in der Gegend des Ibmer Moores. 
Nach einer Runde durch Ried fuh-
ren wir nach Pfaffing/Haigermoos 
und besuchten unsere Gruppe am 

Lagerplatz Lipplgut. Wir wurden 
gleich von den WiWö mit einem 
Mittagessen empfangen. Dabei 
konnten wir bereits die ersten 
Kontakte knüpfen. Anschließend 
bummelten wir durch das Lager 
und plauderten mit den Kindern 
und mit den Leitern.
Im Lagercafe saßen wir dann noch 
bei Kaffee und Kuchen und netten 
Gesprächen zusammen, bevor wir 

Wieder ein bisschen Pfadfinder spielen
Gi ldefahr t

Von Traute Glocker

unser Hotelzimmer beim Enten-
wirt in Tarsdorf bezogen.

Kesselschrubben inklusive

Der Abend brachte dann noch ei-
nige Anforderungen für uns. Wir 
mussten unser Abendessen auf 
einer Kochstelle selbst zubereiten. 
Es klappte recht gut. Auch das 
Abwaschen und Kesselschrubben 

Fredi Mühlböck und sein Team beim Kochen
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Verköstigung bei den Wichtel und Wölflingen im Hof des Lipplguts

hielt der Inspektion stand. Ein ge-
meinsames Lagerfeuer, bei dem 
auch wir einen Sketch vorführ-
ten, beschloss einen schönen Tag, 
bei dem wir wieder ein bisschen 
Pfadfinder spielten.
Den nächsten Tag verbrachten 
wir unter Führung  von Gildebru-
der  Artur  Grabner in Salzburg. 
Auch für Kenner der Mozartstadt 
war viel Neues dabei. Vor allem 
der Besuch des Pfadfinder-Wein-
gartens im Zwinger gefiel uns 
sehr. Ein Besuch bei Helmut Hau-
er und seiner Gilde war natürlich 
für uns ein Pflichttermin. Danke 
an Helmut und Artur für die herz-
liche Aufnahme in Salzburg.
Am letzten Tag fuhren wir nach 
Oberndorf  zur Stille-Nacht-Ka-
pelle und nach Laufen in Bay-
ern, bevor wir uns wieder auf die 
Heimfahrt machten.
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Eine schöne Grillnacht
GuSp

Von der Patrulle Flügelflagel

Zuerst stellten wir unser 
Zelt auf und zogen ein. 
Nun war es Zeit die Töpfe 

zu befüllen. Wir kochten Berner-
würstel, Fleichlaibchen, Fleisch, 
Soßen, Salate, usw. . Während die 
Jungs das Feuer machten, spielten 

wir Völkerball. Manche machten 
andere Sachen. Dann wurde ge-
grillt und gegessen. Nun spielten 
wir Wahl, Wahrheit oder Pflicht 
und tranken Tee mit viel Honig. 
Zum Schluss wollten alle mitspie-
len. Spät in der Nacht wurden wir 

ins Zelt geschickt. Die meisten 
unserer Patrulle konnten nicht so 
lange schlafen, weil es kalt und 
regnerisch war. 
In der Früh gab es ein Frühstück 
mit Toast und Nutoka. Es war 
eine schöne Grillnacht.

Heute kann es regnen ...
Gi lde Bergkr is ta l l  Wander wochenende

Von Gudrun Glocker

Das Ziel des heurigen 
Wanderwochenendes 
war das Linzer Haus auf 

der Wurzeralm. Bequem mit der 
Standseilbahn nahmen wir die 
ersten Höhenmeter zur Hütte, 
wo wir das schwere Gepäck lie-

wunderschönem Herbstwetter 
genossen wir unsere Gipfelsiege, 
fütterten die Dohlen und bewun-
derten die schöne Aussicht. Alle 
trafen sich bei der Dümlerhütte 
zu Kaffee, Kuchen und Zirben-
schnaps, von wo wir dann über 
den Halssattel zum Linzerhaus 
zurück wanderten.
Nach einem guten Abendessen 
verging der Abend mit Karten 
Spielen und Tratschen. Und war 
es wegen der Höhenluft oder 
doch wegen den anstrengenden 
Wanderungen, schon recht bald 
verschwanden die meisten in ihre 
Betten. Am nächsten Tag war 
das schöne Herbstwetter wie an-
gekündigt vorbei und es regne-
te. Aber da es bekanntlich kein 
schlechtes Wetter, sondern nur 
schlechte Ausrüstung gibt, bra-
chen wir trotzdem gut eingepackt 

ßen. Je nach Lust und Motivation 
wurden unterschiedliche Ziele 
anvisiert. Ein paar wählten den 
Weg über den Süd-Ost-Grat aufs 
Warscheneck, andere bestiegen 
den Toten Mann und einige wähl-
ten die Rote Wand als Gipfel. Bei 

Auf dem Gipfel des Warscheneck

Gilde
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zu einer gemeinsamen Wande-
rung  über den Teichlboden auf. 
Der Regen ließ nicht nach und so 
wurde es nur eine kleine Runde, 
auf der Luise und Stefan jedoch 
genug Zeit fanden unser neues 
Gilde-Wanderlied zu dichten.
Zum Abschluss besuchten wir 
noch das Gerlinde-Kaltenbrun-
ner-Museum in Spital am Pyhrn 
und ließen bei einem gemeinsa-
men Mittagessen das nette Wo-
chenende ausklingen.

Die Gilde Bergkristall: Sie trotzten dem Wetter.

Da geht‘s noch weiter rauf  ...

Abkürzung mit Folgen: Erwin versank 
im Moor.

Gilde
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Ein schüchterner Nandu namens Snerzbert
Im Zoo

Von Jessica Reichl

An einem schönen Septem-
bertag (den 10.) begaben 
wir uns in Linzer Tiergar-

ten, um den Nandu Snerzbert zu 
besuchen. Angekommen im Tier-
garten sprangen uns sogleich die 
Erdmännchen ins Auge und die 
Reise durch die Fauna des Pöst-
lingberges begann. Auf der Suche 
nach dem Nandu kamen wir an ei-
ner Vielfalt bunter Vögel, lustiger 
Affen und kuscheliger Haustiere 
wie Hasen und Meerschweinchen 
vorbei. Manche wagten sich so-
gar ins Haus der Artenvielfalt und 
begutachteten Spinnen und Skor-
pione. Vorbei an Schildkröten, 
Störchen und Zebras konnten wir 

die Sichtung des Nandus schon 
gar nicht mehr erwarten. Und da 
war er auch schon. Leider etwas 
schüchtern verweilte er auf der 
anderen Seite des Geheges und 
lies sich von uns bewundern. 
Wusstest du schon, dass sein Ruf 
eher dem Brüllen einer Raub-
katze, als dem Laut eines Vogels 
ähnelt und dass dieser tiefe, weit-
tönende Ruf wie „nan-du“ klingt, 
weshalb der Nandu diesen Namen 
bekam? Anschließend war der 
Rundweg auch schon beendet. Zu 
guter Letzt beantragten wir die 
Patenschaft für den Nandu Snerz-
bert und kehrten beim Kirchen-
wirt ein.

Die Gilde Schückbauer besucht den Zoo Linz.

Snerzbert

Gilde
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Ein herzliches Dankeschön unseren Spendern!

Wir freuen uns über Spenden an:

IBAN: AT46 3400 0006 0572 5155 bei der Raiffeisenlandesbank OÖ, ltd. auf: 
BIC: RZOOAT2L   „Pfadfindergruppe Linz 12 - Urfahr - Gruppenzeitung Zwölfer“

Anna und Rudolf Edtmayr, Diethild Mayerhofer, Doris Pellegrini, Dr. Barbara Nöstlinger,  
Edeltraud und Rudolf Staudinger, Eva Rackeseder, Florian Kern, Friedrich Hofer, Gottfried Hoser,  
Günter Donner, Harald Schaffer, Helmut Hauer, Helmut Bauer, Herbert Matzka, Ing. Johann Reichl,  
Ingeborg Mayer, Johann Brunnbauer, KomR. Franz Penz, Mag. Gerhard Rauter,  
Mag. Helmut und Erika Winkler, Mag. Josef Ahammer,Rudolf Kraus, Ulrike Behawy,  
Ursula Mayerhofer

Gruppe
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